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Amtlicher Geil.
».«« 3 / " ^ ' ^ " l i 19lb »urde in der Hof. und Staatsbruckeiei
«,., ' ^^ck deS Reichsgesehblaltes in deutscher Ausgabe
ausgegeben und versendet

».- ^ " ! ^ August 1915 wurde in der Hof. und Etaatsdrucke«
«l t>lls c m . und (,1V. Stück des Rcichsgesehblllttes in deutscher
«usgabe ausgegeben und versendet.

Den 2. August I91b wurde in der Hof- und Staatsdrucke.
« 'das I .XXXII. Stück der kroatischen sowie das XO. und
3 ^ ' 'btücl der italienischen Ausgabe des Reichsgesehblatte» des
^ganges 1915 ausgegeben und versendet.

Uichtamllicher Geil.
Rückkehr der Flüchtlinge nach Galizien.

Eine Aufforderung des Ministers des Innern.
Ceine Exzellenz der Minister des Innern, hat nach-

legenden Aufruf erlassen:

A«frnf.

. Dermalen sind folgende Bezirke Galizlens für bie
"ucssehr der Flüchtlinge freigegeben:

Viala, Oswiecim, Ehrzanow, Zywiec (Soybusch),
"o»vy Tach, Wadowice, Bochm^i, Myslenice, Üima-
^wa, Nowy Sacz (Neusandec), Brzesko, Dabrowa,
"lielec, Kolbuszowa, Pilzno, Noftczyce, Grybow, Strzy-
^lv, Krosno, Stary Sambor und die nicht zum Festungs-
,""ch «chörigen Gebiete der Bezirke Krakau, Wicliczla
"Nd Podgorze.

Die Flüchtlinge, die bei Kriegsausbruch in einem
'eier Vezirle ihren ständigen Wohnsitz hatten und nicht

"weüsunfähin und gleichzeitig erwerbe, bezw. subsi
'knzlos sind, werben aufgefordert, dahin zurückzukehren.

M r die Rückkehr in diese Bezirke gelten folgende
"mndsä'tze:
ten « ^ . ^ ^ Flüchtling, der in einem der vorcrwähn-
lein / > ' ^ ^ " ' ^ " ständigen Wohnsitz hatte, erhält, wenn
ten ? ' "b"" 's bezüglich seiner Person in der obcrwähn-
Nen 9s '" ^"tspolizeilichcr Hinsicht vorliegt, über sci-
wciri- ^ " ° " ^ " politischen Vczirlsdehörve des gegen-
lickp ^ ^"senthalisortes, bczw. wo eine landesfürst-
reise - ''^'l'chürdc besteht, von dieser die für die Heim-
3z' . , ' " °ns Vtaftfteligebici erforderliche Legitimation zur

""hung kriegsfahrftlanmäßiger Züge.
Ilücni ' ^ " ^ Personen, die im Genusse der staatlichen
^ liuinnsunteislülunia sol,.,, oder vollständig mittellos

sind, erhalten weiters die freie Pückfahrt auf den Linien
der f. k. und lönial. ungar. Ttaatsbahncn und die Ge-
bührcnfrcihcit für die frachtnutmäßigc Rückbeförderung
ihrer Effekten auf Grund einer seilene. der politischen Be^
zirks^, bezw. landcsfürstlichcn Polizeibehörde des Auf-
enthaltsortes auszustellenden „Frcisahrtcmpfehlung" und
einer „Empsehlmlg zur begünstigten Rückbeförderung von
Esscttcn vollständig mittelloser Flüchtlinge."

3.) Die in staatlicher Flüchtlingsuntcrstützung stehen-
den Flüchtlinge erhalten nach Rücsschr in ihren vor der
Abreise aus Galizicn daselbst innegehabten Wohnsitz durch
vier Wochen im Wege der dortigen politischen Bezirks-,
bezw. landesfürstlichcn Polizeibehörde die staatliche
Flüchtlingsuntcrstützung gegen Vorweisung einer von der
politischen Bezirks-, bczw. lanbcssürfüichcn Polizeibe-
hörde ihres b,ishcriyen AusenthaltsorteZ ausgMelltcn
speziellen Bestätigung des Bezuges dieser Unterstützung
sortbezahlt.

Der Begünstigung der freien Rückfahrt, der gebüh-
renfreien Esfcltcnbcsardcrung und des Fortbezugcs der
staatlichen Flüchllingsuntcrstützung in Galiztcn wcrdcn
die Flüchtlinge nur unter der Voraussetzung teilhaftig,
das; alle im gemeinsamen Familienverbande lebenden
reisefähigen Angehörigen der betreffenden Familien, so-
weit sie aus den angegebenen Bezirken stammen und ge-
meinsam untergebracht waren, gleichzeitig und gemein-
sam in ihre engere Heimat zurücklchrcn und dnß sie läng-
stens innerhalb drei Wochen vom Tage dieser 5tundma-
chung an die Heimreise antreten, bezw. sich längstens
vier Wochen vom Tage dieser Kundmachung bei der Be-
zirks-, bezw. landcsfürstlichcn Polizeibehörde ihres Wohn-
ortes in Galizicn als zurückgekchrt melden.

Weitcrs haben sie den Nachweis zu erbringen, daß
sie innerhalb der letzten zwölf Monate gegen Blattern
geimpft worden sind.

Die näheren Aufklärungen über die Fahrt? und
Frachtbegünstigungen werden die Flüchtlinge seitens dcr
politischen Bezirks-, bczw. landcsfürsMchen Polizeibe-
hörde erhalten.

Jene Flüchtlinge, die vor Kriegsausbruch ihren
Wohnsitz in einem der eingangs genannten Bezirke inne
hatten und dieser Aufforderung zur Rückkehr nicht inner-
halb der angegebenen Frist Folge leisten, verlieren einer-
seits für die spätcrc Rückkehr die Begünstigung der freien
Fahrt und der ncbührcnfrcicn Effckicnbcsördmmg, an-
dcrscits die weitere staatlich? Flüchtliugsuntcrstützung in
ihrem dcrmaligen Aufenthaltsorte, die längstens drei
Wochen vom Tage dieser Kundmachung an eingestellt
wird.

Die Freigabe weiterer Bezirke Galiziens sowie der
Bukowina für die Rücklehr wird fallweife kundgemacht
werben.

W i e n , am 3. August 1915.

Der t. k. Minister bes Innern:
Heinlild .n. p.

Politische Kleberstcht.
La ibach , 2. August.

AuS Wien wirb gemeldet: Als am 18. Jul i ein Re-
giment, die den Namen des Kaisers tragenden Tiroler
Kaiserjäger, aus der Fahrt nach dem Sudwestkricgeschau-
platze Wien passierte,, wai ce> Seiner Majestät o>em
Kaiser ein Herzensbedürfnis, diese brave Truppe, die in
zahllosen Schlachten und Gefechten Zeugnis davon abge-
legt hatte, daß die Enkel ihrer Ahnen wert seien, zu
sehen und ihr Seinen kaiserlichen Grus; zu entbieten. Das
Regiment zog unter dein itommando seines Obersten von
Scch, umjubclt von der angesammelten Nevöltcrung, in
das Schönbrunner Schloß. Bei dem strömenden Regen
schritt Seine Majestät der Kaiser, nachdem der Komman-
dant die Meldung erstattete, vom Thronfolger begleitet,
langsam von Mann zu Mann und sprach zahlreiche Sol-
daten an, musterte mit geübten Augen Ausrüstung und
Waffen, von denen einige Spuren heißen Kampfes tru-
gen. Hierauf btfahl der Kaiser die Offiziere zu sich unv
richtete folgende Worte an sie: „Ich danke Ihnen für
Ihren Heldenmut, für Ihre Treue und für Ihre opfer-
willige Tapferkeit und spreche Ihnen meine vollste Zu-
friedenheit und Bewunderung aus. Meine innigsten Se-
genswünsche begleiten Sie auf Ihren neuen Wegen und
nun Gott befohlen!" Diese ungewöhnlich hohe Anerken-
nung galt nicht nur Offizieren und Regiment, sie galt
auch allen anderen Tiroler Truppen unserer glorreichen
Armee. Nach der Dcfilicrung vor dem Kaiser verlieh das
Regiment Schönbrunn. Erzherzogin Zita mit dem jüng-
sten Kinde am Arm war Zeugin der herrlichen Feier.

Aus Wien wirk gemeldet: I n Besprechung des öster-
reichisch ungarischen Rottmches deduziert die italicnisäst
Presse in dem Artikel 4 des Drcitnmdvertrages, welchen
sie übrigens bei diesem Anlasse gewiß nicht unabsichtlich
nur teilweise reproduziert, daß Italien nur zur Neutra-
lität gegenüber seinen Verbündeten verpflichtet gewesen
sei. — Wenn wir auch mit Befriedigung von dem Ein-
bckcnntnis Akt nehmen, daß Italien durch die Nichtein-
haltung seiner Neutralitätspflicht gegenüber den Verbün-
deten vertragsbrüchig geworden ist, so müssen wir außcr-

LeuUlewn.
Ein Leidensweg.
Von Z. -Meibrach.

(Schluß.)

H«ssulw " ! ^ " ' " " c Erstaunen brachte sie nicht aus der
«leichen,, s, ncwiß! ^"rA'N nichts Hatte man der-
sehr schli m ? ^ ° " oft getan? Ja, allerdings, es war
sunken ^, "s ilN' die Gesellschaft so urplötzlich auö-
haben! Abcr ^ " " b'Wcü darauf vorbereitet zu
^""Kc,^ um ^ ^ " ^ ' l ihre Schuld. Die arme Frau
l̂ber wenn i n ^ ^ handelte, konnte nicht warten.

l"n guten N ^ , ^ büßten, so wären entzückt, an die-

" Ä w ertl , ' ^ " ^ " 2" lönnen.
"Ich habe "^ b ° ^ - . ."

Wine?! Viel G e l d ? ^ ^ - ^ brauche Geld! Sehr
"einer Aörse und i ^ f ^ e nur zwanzig Franken in

'M darein <z^°"««""

^° ' H ^ E o h n ' « ^ , l'""'"« ilch !,m einc «imc Frau,
lrlll.li Will!"

Gleich daruus war sie wieder das lachende, graziöse
Kind und ihre anmutige Herrschaft ausübend bot sie
an:

„Hier, Herr Hauptmann, diesen reizenden Wurstel,
für Ihren kleinen Jungen! Mcinc Damen, Bänder und
Pfcrbchcn! Und Bonbons! Wer will Vonbons? . . ."

Man lachte, und es blieb der Mutter nichts übrig,
als achselzuckcnd mitzulachen. Ein Stück nach dem an-
deren wurde verlauft.

Von Zeit zu Zeit flocht sie cin Stückchen der trau-
rigen Geschichte cin. Nicht zu viel. Gerade genug, um
den Kauf vorwärts zu bringen. Und nach und nach häuf-
ten sich die Münzen auf ihrem Teller.

„Wirklich", mahnte die Mutter, . „du nützest die
Freundschaft unserer Gäste zu srhr aus. Für dich sind
wir alle nicht reich gcnug!"

Sie warf selbst ein Zchnfrankonstück zu der Summe.
„Hast du jetzt genug?"
„Beinahe!"
I n diesem Augenblicke öffmlr der Oberst die Tür,

angelockt von dem fröhlichen Lärm des Salons. Er sah
die Damen mit Puppen spielen und die Offiziere ernst-
haft in kleine Trompeten blasen.

«Jetzt geht es dich an, Vater!" rief das junge Mäd-
chen. „Ich habe nur noch diesen Hanswurst! Hundert
Franken!"

Der Oberst legte das Geldstück hin.
„Du hast ja eine nette Art, mit uns umzuspringen!"

sagte er.
„Macht nichts! Du bist ja doch sehr zufrieden mit

mir!" sagte das junge Mädchen fröhlich.
Und auf Madame Ehalvct zueilend, deren Sil-

houette in der Tür sichtbar wurde, die der Oberst in der
Überraschung offen n/classcn hatte, rief sie:

„Hier Madame, sind Ihre tausend Franken! H<c
sehen, ich habe alles verlauft!"

»
Zitternd vor Glück eilte Madame Chalvet zum näch-

sten Postamt, um das Geld einzuzahlen. Als ste even
vor dem Schalter stand, hörte sie, wie ein Herr laalc
„Haben Sie schon das Abendblatt gelesen? Da 'st " " -
der so ein Kerl justifizicrt worden, der

""^Madame CbFvet war zusammengebrochen wie vom
Witz gcfiM ..Herzschlag«, sagte ein Regimentsarzt, der
zufällig anwesend war.
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dem konstatieren, daß nach dem auf der vorhergehenden
Seite des Rotbuches veröffentlichten Artikel 3 des Drei-
bundv ertrag es für Italien infolge des Angriffes mehre-
rer Großmächte auf seine Verbündeten der „casus fö'de-
ris" gegeben war.

Banus Baron Slerlecz ist von seiner Reise in der
Lila am 30. Jul i abends wieder in Agrmn eingetroffen.
Der Banus hatte in zahlreichen kleineren und größeren
Ortschaften Aufenthalt genommen und wurde überall mit
Ovationen empfangen. Der Banus konnte sich allenthal-
ben von bem begeisterten Patriotismus und der unver-
brüchlichen dynastischen Gesinnung der gesamten Bevöl-
kerung überzeugen.

I n einer in London abgehaltenen großen Versamm-
lung, in welcher die Grubenbesitzer, Gewerkschaften und
Bergleute des ganzen Landes vertreten waren, führte
S i r John Simon aus, daß die Kohlenförderung jeden
Monat um drei Millionen Tonnen zurückbleibe. Es müß-
ten alle Anstrengungen gemacht werden, um die Ausfälle
möglichst zu verringern. Lloyd George sagte, niemand,
der Zeitungen liest, kann daran zweifeln, daß die Lage
ernst, aber nicht gefährlich ist. Ich spreche das mit Zit-
tern aus. Ich bin selbst weder Pessimist noch Optimist,
aber ich bemerke wohl dunkle Wolken, die sich im Osten
Zusammenballen und den grauen Himmel, der schwejr
über Flandern und Frankreich hängt. Jetzt ist die An-
strengung notwendig. Die britische Demokratie kann,
wenn sie sich anstrengt, über alle feindlichen Kräfte trium-
phieren. Arbeiterführer Smillie beantragte eine Reso-
lution, die besagt, daß Arbeitgeber und Arbeiter alle An-
strengungen machen müßten, um während des Krieges
die K ohlcncrzcugung nach Möglichkeit zu steigern.

General French meldet: Freitag früh beschoß der
Feind die englischen SaMengriiben nördlich und südlich
Hooge und griff dann mit Feuerwerfern an, die er haupt-
sächlich gegen die von uns in jüngster Zeit eroberten
Schützengräben richtete. Auf dijese Weise gelang es dem
Feinde, die erste Linie unserer Schützengräben in einer
Breite von 500 Yards zu durchbrechen.

Tie „Times" schreiben: Wenn wir die feierlichen
Mahnungen Lloyd Georges mit den selbstgefälligen Äu-
ßerungen Asquiths im Unterhause vergleichen, möchten
wir fragen, weshalb die Minister im Parlament in einem
anderen Tone als außerhalb des Hauses reden, während
der Kanonendonner in den Straßen Warschaus wider-
hallt und die Westfront unbeweglich bleibt. Das Blatt be-
merkt, daß in der Unterhausdebatte über die Wehrpflicht
der Unionist Amery in einer Rede, worin er die Regie-
rung der UnenLschlossenhcit anklagte, zum erstenmale im
Parlamente das böse Wort „Niederlage" aussftrach.

Nach einem Nadiotelcgramm der „Frankfurter Zei-
tung" aus Newyork berufen die Deutschen für Anfang
September nach Chicago ein großes Friedenslonzil ein,
das als die größte Kundgebung seit Generationen er-
scheint.

Alls Tolio, 30. Jul i , wird gemeldet: Das Kabinett
ist zurückgetreten. Der Rücktritt ist auf die Beschuldigung
der Bestechung zu Wahlzwecken, die gegen den Minister
des Innern Oura erhoben wurde, zunickzuführen. Die
Krise begann vorgestern, als der Minister des Innern
seinen Rücktritt anbot. Es folgten lange Sitzungen des
Ministerratcs. Gestern wurde amtlich mitgeteilt, daß der
Rücktritt des Ministers des Innern angenommen wurde.
Bald darauf böt Ministerpräsident Okuma den Rücktritt
des Kabinettes an. Morgen tritt wahrscheinlich der Rat
der Alten zusammen, um dem Kaiser Vorschläge zu ma-
chen. Inzwischen wird die Untersuchung wegen der Be-
stechung fortgesetzt.

LolaI- und Provinzilll-Nllchiichten.
Der Verkehr im Bereiche des Kommandos der

Südwcstfront.
(Fortsetzung.)

In Kärnten:
Aus der Verordnung des k. k. Landesfträsidenten vom

28. I u m 1915, Z. 6671/Präs., Landesgesetz- und Ver-
ordnungsblatt Nr. 29:

ß 1. Eisenbahnrcisen auf den Bahnstrecken Klagen-
furt-Villach, dann Villach-Feldkirchen-St. Vcit-Metnitz-
tal, Klagenfurt-Nosenbach und Sftittal-Mallnitz sind nur
auf Grund von seitens der politischen Behörde des Auf-
enthaltsortes ausgestellten oder vidierten Ausweispapie-
ren gestattet.

§ 2. Automobilreisen dürfen in Kärnten nur auf
Grund besonderer, hiezu berechtigender Erlaubnisscheine,
welche von den politischen Behörden für die Dauer je
eines Monates ausgestellt werden, unternommen werden,

s 3. Außerdem ist jede Art von Reisen, sei es mit
oder ohne besondere Transportmittel
») in das Gebiet der Bezirkshaufttmannschaft Herma-

gor und in die Gebiete der Bczirkshauptmannschaf-
ten Spittal und Villach, soweit sie südlich der Dräu
liegen, einschließlich der ganzen Stadt Villach,

b) ans diesem Gebiete heraus und
oV innerhalb desselben

nur mit einer besonderen, fallweise einzuholenden Bewil-
ligung gestattet.

Für Eisenbahnreisen auf der Strecke^Villach-Sftittal-
Oberdrauburg wie auch in umgekehrter Richtung bedarf
es gleichfalls einer besonderen, fallweisen Bewilligung

§ 4 . Diese Bewilligung (s 3), aus welcher Zweck
und Ziel der Reise zu ersehen sein muß, wird fallweise
von der Paßbehörde des Aufenthaltsortes erteilt, welche
die Vidierung der berufenen Militärbehörde einholt.

§ 5. Für den Lokalverkehr:
u) in dem im s 3 bezeichneten Gebiet innerhalb eines

Bezirkes oder aus einer Gemeinde eines Bezirkes
in bestimmt zu bezeichnende Gemeinden eines Nach-
barbezirkes,

d) für den Verkehr zwischen Gemeinden eines und des-
selben politischen Bezirkes, von denen nur eine in
dem oben bezeichneten Gebiete liegt,

kann die politische Vezirksbehörde im Tinvemehmen mit
dem nach § 4 zur Vidierung berufenen Militärkommando
Erleichterungen gewähren. Insbesondere können an ver-
trauenswürdige Personen Bewilligungen für diesen Lo-
kalvcrkehr mit vierzehntagiger Gültigkeit, jedoch nur
gegen Widerruf, ausgestellt werden.

s 6. Der Verkehr zwischen Nachbargemeinden des-
selben politischen Bezirkes innerhalb des im s 3 bezeich-
neten Gebietes unterliegt den in den §§ 3 und 4 vor-
gesehenen Beschränkungen nur hinsichtlich des Bahnver-
kehrs.

Diese Verordnung enthält außerdem die Bestimmung
(§ 7), daß auf Zivilpersonen, die mit einer vom zu-
ständigen höheren Kommando ausgestellten „offenen
Order" reisen sowie auf dienstlich reisende Beamte der
staatlichen Zivilbchörden und des Kärntner Landesaus-
schusses, die mit einer Bestätigung ihrer Dienstbehörde
über Zweck und Ziel ihrer Reise versehen sind keine An-
wendung findet.

Strafbestimmungcn (ß 8) : Geldstrafe bis zu 2000
Kronen, Arrest bis zu sechs Monaten; zuständig: poli-
tische Behörde.

Die in dieser Verordnung angeführten „berufenen
Militärbehörden sind:

Die Etaftpen-Stationskommandos in Villach, Spit-
tal, Hermagor und Klagenfurt sowie das Etapften-Grup-
penkommando Nr. 10 (Fcldftostamt 606).

Die nach s 2 dieser Verordnung auszufertigenden
Erlaubnisscheine für Autoreisen müssen von der „beru-
fenen Militärbehörde" vidiert sein.

(Schluß folgt.)

— (Allerhöchstes Handschreiben.) Seine Majestät der
K a i s e r hat folgendes Allerhöchstes Handschreiben er-
lassen: Lieber General der Infanterie von V u r o e v i c !
Unter Ihrer viel bewährten Führung hat die 5. Armee
heldenmütig gekämftft. schönste Erfolge errungen. I n
wärmster Dankbarkeit Ihrer Verdienste gedenkend, spreche
Ich Ihnen Meine belobende Anerkennung aus. W i e n ,
am 29. Jul i 1915. Franz Joseph in. p.

— (Der Hank des Landes Krain für die siegreiche
Abwehr gegen den italienischen Feind.) I n Ausführung
des Beschlusses des Landesausschusses hat Herr Landes-
hauptmann Dr. Zus te rö iä dem Oberbefehlshaber der
Südwestfront, Seiner !. und k. Hoheit dem Herrn General-
obersten Erzherzog E u g e n , und der heldenmütigen
Armee den ergebensten Dank und die Bewunderung der
engeren Heimat für die siegreiche Abwehr des Landes
Krain gegen den wortbrüchigen Feind telegraphisch zum
Ausdrucke gebracht. Darauf erhielt der Landeshauptmann
nachstehende Depesche: „Für die mir und den mir unter-
stehenden Streittriiften namens des Landes Krain dar-
gebrachte patriotische Kundgebung sage ich freudigst be-
wegt den wärmsten Dank. Generaloberst Erzherzog
Eugen" . I n Ausführung desselben Beschlusses begab
sich Landeshauptmann Dr. Zusteräiö persönlich zum Kom-
mandanten der am Isonzo lämpfenden siegreichen Ar-
meen G. d. I . Svetozar von B o r o e v i ä , und brachte
mündlich die Dankbarkeit und Bewunderung unseres enge-
ren Heimatlandes zum Ausdrucke.

— (Kricgsauszeichnungen.) Seine Majestät der
K a i s e r hat verliehen: das Ritterkreuz des Leopold-
Ordens mit der Kriegsdekoration dem vor dem Feinde
gefallenen Obersten Wilhelm S t a u f e r , Kommanda-nten
einer Infanteriebrigade; das Militärverdienstkreuz dritter
Klasse mit der Kriegsdekoration dem Leutnant in der
Reserve Konrad S i m n i c des I R 17 und dem Leutnant
Karl B e i i n a des I R 17. Weiteis hat Seine Majestät
anbefohlen, daß dem Oberleutnant Anton Suchanka .
ü. k. im I R 27, Kommandanten der Autokolonne Klagen-
furt, die Allerhöchste belobende Anerkennung bekanntgege-
ben werde.

— (Heldentod.) Der auch in Laiuachcr Kreisen
wohlbekannte Schwiegersohn der Frau Gräfin de
G a s q u e t - I a m e s auf Schloß Ponoviäe bei Littai,
Herr Major von der Decken, ist am 30. v. M. in Leip-
zig an den Folgen eines Kopfschusses gestorben, den er
als Major beim Stäbe des Infanterieregiments König

Georg Nr. 106 auf dem französischen Kriegsschauplatze
erhalten hatte.

— (Landsturmeuthebungen.) I m Interesse der All-
gemeinheit wird aufmerksam gemacht, dah über Gesuche
um Enthebung vom Landsturmdicnste nur dann eine Er<
ledigung. bezw. Entscheidung bei den kompetenten Militär-
behörden erfolgt, wenn dieselben im Wege der politischen
Vezirlsbehördcn, in der Stadt Laibach im Wege dcs Stadt»
Magistrates, eingebracht werden.

— (Anstaltsbesichtigung.) Seine Exzellenz General'
oberstabsarzt i. N. Tr. Freiherr von U r i e l hat kürzlich
das von der Kra mischen Sparlasse errichtete Kaiser Franz
Ioseph-Krankenasyl besichtigt und hcrt sich nicht nur über
die Anstalt als solche, fondern auch über die daselbst vom
Roten Kreuze entfaltete Verwundetenfürsorge sehr lobend
und anerkennend ausgesprochen.

— (Spende.) Für die Unterseeboote hat Herr Obcr<
medizinalrat Dr. Vock 100 K gewidmet, die wir au die
hiesige Sammelstelle, die Sektion des österreichischen
Flottenvereines, weitergegeben haben.

— (Die Ortsgruppe Laibach des „Reichsvereiues dee
Vanl- und Sparkassenbeamten Österreichs") hat der
Frauenvereinigung zur Anfertigung und Ausbesserung von
Wäsche für verwundete und erkrankte Soldaten in Laibach
den Betrag von 50 K gespendet, wofür ihr der beste Danl
zum Ausdrucke gebracht wird.

— (Für das Rote Kreuz) hat eine in ^rnuce ver<
anstaltcte Kindervorftellung den Betrag von 14 K 30 k
ergeben.

— (Sicherstellung von Futtermitteln.) Die Aufrecht»
erhaltung der Volksernährüng hat die tunlichste Erhaltung
der Viehbestände und deren möglichst zweckmäßige Ernäh«
rung zur Voraussetzung. Diese Voraussehung ist jedoch
nur dann erfüllt, luenn genügende Futtermittel zur Ver-
fügung stehen. Es sind daher von der kompetenten Behörde
Maßnahmen in Vorbereitung, um die Sicherstcllung tun-
lichst großer Mengen an Futtermitteln für die Landwirt«
schaft zu ermöglichen. Insbesondere ist eine entsprechende
Vorsorge bezüglich der Kleie geplant. Mit Rücksicht auf die
nicht sehr günstigen Aussichten bezüglich der Ernte von
Frühjahrssaaten sowie auf den außerordentlich großen
Haferbedarf des Heeres und die Knappheit aller Futtel'
mittel, deren Rohmaterial tucgen der bestehenden Ver-
hältnisse nicht eingeführt werden kann, ist aber die größte
Sparsamkeit und die Ausnützung jeder Produktionsmög-
lichkeit geboten. Genügend Futter zu schaffen und hievon
möglichst große Vorräte zu sammeln, ist daher jederzeit
die Aufgabe der Landwirtschaft, in erhöhtem Maße jedoch
zur Zeit des jetzigen Krieges, in dem die Zufuhren voin
Auslande abgeschnitten sind. Da jedoch die Körnerfrucht
auch in weiterer Hinkunft hauptsächlich für die mensche
liche Ernährung sowie für den HcercLbcdarf in Betracht
kommen wird. kann nicht eindringlich genug dic Auffol'
derung an die gesainte Landwirtschaft gerichtet werden,
möglichst viel Futter für das Vieh zu schaffen und vorzu«
bereiten sowie damit auch fernerhin in haushälterisch
zweckmäßigster Weise umzugehen. Die eventuelle Notwen«
digkeit einer Ergänzung der Futtermittel in den durch die
Dürre heimgesuchten Gebieten und die Durchhaltung der
Viehbestände überhaupt erfordert die ausnahmslose Vetä-
tigung und Mitwirkung der gesamten Landwirtschaft '"
abgedachter Weise. ke-^-

— ( Im städtischen Echlachthnuse) wurden in der IcU
vom 18. bis 25. Jul i 105 Ochsen. 7 Stiere und 30 Kühe,
writers 13» Schweine, 103 Kälber. 302 Hammel und
6 Kitze geschlachtet. Weiters wurde» in geschlachtetem 3""
stände 03 Kälber nebst 72 Kilogramm Fleisch eingefühlt-

„Die grüne Laterne" — ein großer Kriminals
roman mit Wiener Künstlern gelangt von heute ad
im hiesigen „Kino Central" im Landestheatcr Ml
Erstaufführung. Dieses Kunstwert zeigt uns die große"
Leistungen der Wiener Schauspieler, es ist ein g M "
zendes Werk der heimischen Kinoindustric, die ' ^
solchen Werken jede Konkurrenz besteht. I n der Haupt"
rolle der berühmte Wiener Schauspieler Herr RickM
Waldemar vom k. I. priv. Carltheatcr. Auf dem Pr""
gramm ist auch der aktuelle Kriegswochenbericht ber
Eito-Woche, zwei gute Lustspiele und ein komisch^
Bild.

(Sein braunes Mädel) ist der Titel des drel'
aktigen Sensationsdramas, welches den GlanzvUl"
des im Kino Ideal hente einsetzenden Programme
bildet; es ist dies das beste Sittendrama der ^e
genwart, welches in der Hauptrolle durch die ve
kannte Filmlünstlerin Erna Morena eine einzig«"'«
Darstellung findet. — „Die Mobilmachung in ^
Küche". I I . Teil ist die selbständige Fortsetzung ^
vor einigen Wochen zur Vorführung gelangten gle^
namigen Lustspieles, welches einen großen Lachers
erntete. — Weitere Nummern dieser Programms
sind: Eine Auslese der neuesten Kriegsaltualitalr
nach dem österr. Kriegsberichte und die Posse „ S ' ß " ^
List", die statt der angekündigten „Aufs Eis gcf"^
zur Darstellung kommt.



^ Laibacher Zeituna Nr. 175 1261 3. August 1915

Der Krteg.
Telegramme de« k. k. Telegrsphen-Korrespondenz-Anreaus.

Österreich» Ungarn.
Von den Kriezsschaupliitze».

Wien, si. Alisslist. Amtlich wird verlautbart: 2. A ,^
Mst mittaas. Nnssischer .>tricnsscha»plah: Bei Duma
Hzrw qcqeniilicr dcr ^adoiula Niündnng errangen unsere
<'crl!imde<r„ gestern «cue Erfolge. Westlich ^wanzorod
haben unsere siebenl'ürgischcn Regimenter dem Feinde
«cht etagenfürmig angelegte l,etknicrtc Stützunfte mit
nem Änjunctt geuommen. Vier dieser Werle wurden al
lein vuu dem grüsjtenteilo nuö tllumänen besteljcnden In«
N'Mel>eregi,ncnt Nr. 5ill crubert. Der Halbkreis um
Iwannurod verengte sich beträchtlich. Wi r «al,,ncn l5,
Offiziere und über ,5'MI Manu gefangen und erbeuteten
>7>j ^eschülle, darnnter ^ l schwere, ferner elf Ma>
'ch,nengewel,rc, einen groslen Werlzcugparl und viel Mu>
N'tiun und .^iricgomatcrial. Unsere bewährten sielicullür»
«lschrn Truppen dürfen diesen Tag zu den schönsten ihrer
^rrnvolleu beschichte zählen. Unmittelbar östlich der
Deichsel erstürmte eine unserer Divisionen die Eisenbahn
x"^"n Aiowa Alexandria «nd einige zunächst gelegene
4ios,tiuncn. Bei .^iurow drangen deutsche Truppen, nach
lc>,l sis yrsln,, zwei feindliche Linien genommen, in eine
°Utir r in. Weiler östlich bio zum Wicprz hält der Heind
''°ch seine Stellungen. Zwischen Wieprz und Äng wird

'k ^crfolgnng fortgeseht. Ilnserc zwischen Sola l und
' lhlow über den Vug gegangenen Truppen rücken in
" Wichtnng Wladimir°WolinÄli vor. I n Oftgalizien ist
«e Lage unverändert. — Italienischer ttnegsschcniftlah:
'̂N der Tiroler Front wurde eine feindliche Abteilung in»

^edtotalc westlich Bczz?cca überfallen und unter grohen
^"lüften zurückgeworfen. Zn den Iud i la r ien vertrieben
llnfere Patrouillen zwei italienische Veobachtungopusten,

" sich a„f vcn Höhen nordwestlich (5ondino eingenistet
^ltttcn. I , , , Kärntner Grenzgebiete hat sich nichts Wesenl»
l'cheo ereignet. I m ^tüftenlande herrscht im nördlichen
^schnitte größtenteils Muhe. Am Plateau hält der V>e
wnchtampf a«. T îe gegen unsere Tlellnnge» östlich Po-
'"zzu geführte« starten italienischen Angriffe wurden
dmch den (Gegenangriff, der unser« Infanterie bis über
^ursprüngl ichen Stellungen hinausführte, uolllommcn
zurückgeschlagen. Der Slellliertreler des (5hess des t^ene-
talswdrs: u. H ö f c r , F M ^ i .

^'u Telrnramm des ttorpßkummanbanlen ftl. d. K. ssrz-
^rzul, Iusrpl, nn den Armeetommnndanten (^l. d. I . von

Voroevic.

Wien, '2. August. „A»n Tage des yrutzcn Vtricnöjahreö,
" " drm i» der su schtueren zlueiten Isonzoschlacht unter
" i» so vielen Stürmen slots glänzend bewährten Fü l^

Nin« ClilX'r Excellenz an der selsensesteu Mmier unserer
l»PPrn des Feindes Niesenüberinacht zusammenbrechend

" pral l t , beruhe ich Ellre Exzellenz im Namen meiner
^ '^ inuül igcu Truppen und bitten wir Offiziere und

" > M s 6 M ^ nnscre lief im Herzen wurMnde, in un-
'"l)lincn Schlachion bewk-sciw Trcne und dic Vcrsicl^rung
lim ^Illorliöchslcn .^rienshcrrn nclm,n<n zu lassrn, das;,
^m »wch s» sclM'rc Ttundcn tommeu, die Gruppen von

^ " l!rdo dis zuln ätzten Atemzüge freudig ansl)arrcnd für
^ 1 " und das Valerlmld ihr Bestos. ihr alles auch fcrncr-

" "nschen lvcrden. Erzherzog I o s c p h . G. d. K. in . i>."

Berichte feindlül,er Geneialstäbe.

n e m ^ " " ' ^' ^ "N" l t . Aus dcni .^rieaspressoquartier wird
tino ! ^ ^ l i c n . M. Ju l i . I m Abschnitt TiroLTrei,-
«üüll- ^ " ' "^ ^ W ° " tleinerer Abtcilimgcn mit für nns
E l ) ^ ' ^ " " "^^Na»ne l>ei Prccasina am Wcstufcr dcs Garda-
durc " " r ? ' ^ " " " ^ " " " nn Etschtülc ^mcldei . I u Ca.
<rrw ^^ ^ " Feind am Abend des 27. Ju l i mit In fan°
l5'»m'""^ ^"^ ' "c»üeloehren unscrc Alitcilunacn an dcr
lal nn" . ' ^ '^ ^lten-T<rIes Travcnanle in das Voill>
Ea» V l l " ^ ^ ^ " ' " '^ ^ " lus ten zurilckgeschlasscn. I ,n Tal
l'chc Al>t ? ' " " ^suchte " ' « ^». Ju l i einc ande« fcind
^trl luna l " ^ ^ ' " " ' "bcrraschenden Überfall auf unsere
ncr auf cN ^ " ^ " a . Unsere Truppen liehen den Geg.
tommen e""sf^^ ^ ^ " " " " " ^ Schühengräbeir hermi-
^ " ' Feind . . ' ^ " ' ^ U " ein unerllxirtclcs Fcucr. jagte,,
wie besetzten ^" ' " ^ " ' ° ^ ^ u einige Gefangene. I m Hella-
ftand die A u s ! " ' ? ""pmiabteilungen nach einigem Wider.
Auf dem zwrl tv lÜ^ ^ " " ! " ' ^alrückens gegen Luhnitz.
M'l;crf°lne vom^>« "^ ^6 " "g te sich der Gegner nach den,
2" widersetzen ' ' damit, sich unserem Vormarsch
"ls uns allfzuhall ^ " ' ' ^ ^^" "^ anderes zu erreichen.
l " ie- und Gewehrs'' " ' " " '"lensivem feindlichen Ar t i l -
^ " der Nachl av!f k^^ ""berten wir weitere Gräben.
l^«lruuillen den V o s ^ " ^ ' '^"^' Ersuchten feindlicl>!

u del Capuccio anzuzünden, in luel

chcm wir uns fest cingcgraben haben. An der Wachsamkeit
unserer Vorposten scheiterte das Unternehmen. Obwohl
gestern leine bedeutenderen Kämpfe stattfanden, fielen
einige neue (Äefangene in unsere Hände, nämlich 4 Of f i -
ziere und 120 Mann und betrug die auf dem Felde ge-
sammelte Beute l'8K (^loehre, 18 Munitionsberschlägc und
anderes Kriegsmaterial.

Feststellung der am Privateigentum angerichteten
Schäden in der Vutowina und in Galizicu.
Wien, 2. August. Zusammenhängend mit der Be»

freiung der ganzen Bukowina und des größten Teiles
Galiziens vom Feinde verfügte die Regierung, in
diesen Gebieten eine Feststellung der durch die Kriegs»
ereiguisfe am Privateigentum angerichteten Schäden
einzuleiten.

Ministerpräsident G « f Tisza in Wien.
Wien, 2. August. Ministerpräsident Graf Tisza

ist heute frnh aus Budapest hier eingetroffen.
Wien, 2. August. Mmisterpräsident Hraf Tisza

hatte im ^ause des Vormittags in Schönbrnnn eine
Besprechung mit dem Minister des äußern Baron
Burian und wurde dann von Seiner Majestät in
längerer Audienz empfangen.

Deutsche« «eich.
V » , >e» zlrie,«sch«upl»tz«».

Ber l in, 2. August. Das Wolffsche Bureau meldet:
kroßes Hauptquartier, 2. August. Westlicher ttriegsschau'.
Plal): Zm ^ f t t e i l e der Argonnen setzten wi r uns durch
einen überraschenden Bajonettangriff in den Besitz »netz»
rercr feindlicher Gräben, nahmen dabei vier Offiziere,
l4^ Mann gefangen «,dd erbenteten ein Maschinengewehr.
An, Abend griffen die Franzose» abermals die ^inic
ScifratlUlunnle-Barrcnlopf an. Die ganze Nachl hindurch
wurde dort mit Erbitterung gclänlpft. Die Angreifer
wurden zurückgeworfen. Auch am Lingelopf sind erneute
dämpfe im (hange. An verschiedenen Stellen der Front
sprengten wir erfolgreich Mine». Südlich von Ban de
Sapt schoß unsere Artillerie einen französischen Fessel«
ballon herunter. E i n Kampfflieger zwang bei Longemrr
(öftlich von Gerardmer) ein feindliche« Flugzeug zm
Landung. — Östlicher Kriegsschauplatz: M i tau wurde
gestern von unsfren Truppen nach Namvf genommen. Die
Stadt sft in« allgemeinen unversehrt. Östlich von Po«
niewiez haben sich stampfe entwickelt, die einen für uno
günstigen Berlauf nehmen. Nordöstlich von Smval l i
wnrdc dir Höhe l«ti ^südöstlich von >taletml) erstürmt.
Nordwestlich von Itom^a erreichte» unsere Truppen, nach
dem an verschiedenen Stellen zäher russischer Widerst «nd
gebrochen war, den )iarew. E in Offizier und K W Mann
wurde» von uns gcfangc« genouuttrn. Auf der übrizen
Front bio znr Weichsel ging es vorwärtk. 5><w Gefuu«
gene, darunter ein Offizier, wurden eingebracht. Bor
Warschau ist die Lage unverändert. — Südöstlicher
Kriesssschmivllch: Nördlich auschließenl' an die am Olsten
I n l i eroberten Höhen bei Podzamcze drangen gestern
Truppen des <»>eneralubersten von Woyrsch unter hefti»
gen «älnpfen durch Waldgclände nach Osten vor. Der
weichende Feind verlor l5l»<» Mann Gefangene »nd acht
Maschinengewehre. Bor Iwangorod lieferten österrci
chisch„»garische Truppen siegreiche Gefechte. Der Halb
lrcio »m die Festung zieht sich enger. Bei den Armeen
des Generalfcldmarschalls von Mackensen hält der Feind
noch zwischen Httcichsel »lnd der legend von Leczua.
Deutsche Truppen errangen neue Erfolge östlich von » u
row. Sic machten <»lW Gefangene. Zwischen Leczna »nd
Za l in inordösttich von (5Holm) schreitet der Verfolgung«,
lamps vorwärto. Am Bug erreichten wi r die Gegend
nördlich vo» Dubicnla. Qsterrcichijch-unzarische Truppen
dringen südwestlich von Wladimir.Wol insl i über den Bug
vor. Olierste Heeresleitung.

Der See- und der Luftkrieg.
Versenkt.

London, 2. August. Der englische Dampfer „Fu l -
N<>„ce" w»rt>e licrscntt. Die 26 Mann starke Besatzuug ist
gercllel >uorl>eu.

Uhriftiania, 2. August. Wie der Kontorleiter der nor-
wcgisch-amcrilauischeil Linie auS Londou drahtet, wurde
dcr Dampfer „Trondhjcmsfjord" am 28. Ju l i von cmrm
Unterseeboot vcrseull. Die Mannschaft, bestehend autz
l ^ Manu, wurde gerettet.

Von einem britischen Klenzer gekapert, von einem
deutschen U-Voot versenkt.

Christiania, 2. August. Kapitän Hang und die
Besatzung des Dampfers „Trondhjems-Fjord" sind
Sonntag nachmittags von Hclsmgborg hier angelom«
men. Kapitän Hang berichtete, das Schiff sei am
27. Jul i von dem britischen Hilfskreuzer „Hildevranth"
gekapert worden, der acht Mann Prisenbesatzung au
Bord gesetzt und das Schiff nach Kirlwall beordert
habe. Am nächsten Mittag sei es von einjem deutschen
Unterseeboot angehalten worden, dessen Kommandant
die Besatzung aufforderte, das Schiff zu verlassen.
Sobald die Mannschaft in die Boote gegangen war,
feuerte das Unterseeboot einen Torpedo ab, der das
Schiff mittschiffs traf. Der Dampfer fanl im Laufe
einer Stuude. Die englische Prisenmannschaft wurde
von englischen Fischdampfern aufgenommen.

Teutsche Flieaer über franziisifchen Viiibten.

Paris, 2. Äuglist. Der „Temps" meldet: Mehrere
deutsche Flugzeuge überflogen gestern in deu frühen Mor»
n.enstnnix-,1 Dimlirchcn, wo sie von heftigem (Heschützfeuer
cinpsaiM!» luurdc». Tie luarscn zahlreiche Vomben ab, die
nur Sachschaden anrichteten. Über Coudelerquc. Bcthuue
nno Saint-Pol loarfen deutsche Flugzeuge Boinben ab.
(5s wurde niemand verletzt oder getötet, jedoch Sachscha-
den angerichtet. I n der Nacht zum Donnerstag wurde
St. Omcr lion deutschen Flugzeugen mit fünf Vomben
belegt. Eine Bombe zerstörte einc Bäckerei und tötete den
Bäcker und feine Frau. Eine andere Bombe lötete eine
alte Frau. Die nbriaen Bomben verursachten Sachscha>-
den. Das deutsche Flugzeug entkam uuter dem Schutze der
Dunlell)eil.

Pari», 2. August. DaS „Journal" meldet, daß Gerard,
mcr in der letzten A ' i t von deutschen Flugzeugen übcrflo«
gen wurde. Am ^». nnd 31. Ju l i wurden sechs Bomben auf
die Stadt gewurfen. die l>elrächtlicl)cn Sachschaden ai,ria>
ielcn. über Nancy erschien am ><0. J u l i ein Mia l i l f lug-
zeun, Nxlches liier Bomben abtoarf, die in kurzen Abstä'N'
den beinahe nn derselben Stelle niederfielen. Die gewalti-
gen Explosionen schreckten die ganze Bevölkerung aus dem
Schlafe. Da die Slnchen lecr uxiren, gab es leine Men-
scheiwerlustc. Der Sachschaden ist belrüclillick.

Frankreich.
Die Beschießung von Compiegne.

Paris, ^. Antust. »Petit Journal" erfährt ül»er die
Bcschics;uug von Eompiegne, da^ sie lnrz vor N Uhr nachts
benenn. Dos Aufleuchten dcr Schüsse war deutlich sicht-
bar. Menschen wurden nicht getroffen. Zloei Häuser und
ein Sägewcrl wurden zerstört.

England
L ie grohe Gefahr f i i r die russische Armee.

ii»pe„haa,en, 2. August. Wie „Pol i t i len" meldet, sind
die englisclicu Mcldunacn aus Petersburg voll Besorgnis
ilber die große Gefahr für die russische Armee durch die
Armcc Below, die jetzt autzcrhalb dcr Festung Kowno mn
Njcmen steht. Die englischen Meldungen weisen auch dar-
auf hin, dah Below über grohe Massen Reiterei verfügt.
Mau sieht es deshalb für einen lluacn Schritt deS russi,
schen (^nerals an, die Weichjelfestunnen in Polen zu räu-
men, die doch modernen (beschützen nicht standhalten
lünnen.

Der Jahrestag dcr Kriegserklärung.
Newyork, 2. August. (Reuter.) Staatssekretär

Grey übermittelte der ameritanischen Presse aus An-
laß des Jahrestages der Kriegserklärung eine Mittei-
lung, in der es ü. a. heißt: Ich überlasse gerne dem
ameritanischen Volke, zu beutteilen, auf welcher Seitr
in diesem Kriege das Unrecht ist, wer ihn gut und
wer ihn schlecht führt. Das ganze Neich und seine
tapferen Bundesgenosfen sind fest entfchlossen, bls zum
günstigen Ausgangc durchzuhalten. ^

Rußland.
Sin X°«°bbefehl be« Zaren anläßlich d«« Jahrestages be»

ftriensbcninnes.

U t e l^r Feind noch nicht zerschmettert« se,. darf der
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Mut nicht verloren gehen. Der Zar spricht seinen uner-
schütterlichen Glauben und seine feste Hoffnung in einen
glücklichen Ausgang des Ringens aus und fleht Gottes
Segen auf die russische Stre i t l ra f t herab.

Die Eröffnung der Tmma.

Petersburg, 2. August. Gestern um 1 Uhr nachmit-
tags wurde die Duma gemätz dem Utcrz des Zaren unter
dem Vorsitze Rodziankos in Gegenwart aller Minister cr«
öffnet. Die Tribünen für die Zuhörer und die Presse sind
überfüllt. Der Präsident sagte in der Eröffnungsrede: „Je
schrecklicher der Krieg wird, desto mehr durchdringt sich
Rutzland mit dem festen, unerschütterlichen Entschluß, den
Strei t zu einem guten Ende zu führen. Dieser Entschluß
nun fordert die vollste Einigkeit aller Bevölkerungsllassen
und die weitestgehende Entwicklung aller schöpferischen
Kräfte der Nation." Der Präsident forderte alle Abge-
ordneten und die Regierung auf, den Weg zu diesem
Ziele anzugeben. «Unsere Armee gab ein leuchtendes Bei-
spiel, wie man die Pflicht erfüllen soll, jetzt ist es an uns,
arbeiten wir alle Tag und Nacht, um dieser Armee alles
zu geben, was sie nötig hat; aber dazu bedarf es Gesin-
nungswechsels, sogar Änderungen in der gegenwärtigen
Verwaltung. Kämpfen wir bis zur vollständigen Vernich-
tung des Feindes" (lebhafter Beifal l) .

Petersburg, 2. August. Nach dem Präsidenten Nod-
zianto ergriff Ministerpräsident Goremytin das Wort zu
folgenden Ausführungen: Da der Krieg ungeheure Opfer
fordert und die Regierung fest entschlossen ist, alle Opfer
zu bringen, ha't sie Sie berufen, um Ihnen die wirtliche
Lage der Dinge darzustellen und über die Mi t te l , den Feind
zu besiegen, zu beraten. Der Krieg hat bewiesen, datz wir
im Verhältnisse zu den Anstrengungen des Feindes nicht
genügend vorbereitet waren. Um des Feindes Herr zu lver-
den, müssen alle nationalen Kräfte entfaltet werden. Die
Regierung wird Ihnen nur Gesetzentwürfe zur Prüfung
vorlegen, die auf den Krieg Bezug haben. Es ist jetzt nicht
der Augenblick für Programmreden für die Verbesserung
der inneren Zustände Rußlands in Friedenszeiten, eine
Verbesserung, die mit Ih rer Hilfe verwirklicht weiden
Wird. Ich lege aber Wert darauf, gerade heute eine Frage
zu berühren, nämlich die polnische. Sie lann offenbar im
vollen Umfange erst nach dem Kriege gelöst lverden, aber
in diesen Tagen ist es wichtig, daß das polnische Vol l
weiß, daß seine künftige Organisation endgültig und un-
widerruflich durch den Aufruf des Großfürsten-Ober-
befehlshabers am Kriegsbeginn entschieden war. Das pol-
nische Volt, das ritterlich, edel, treu und tapfer ist, ver-
dient unbegrenzte Hochachtung. Heute beauftragte mich der
Kaiser, Ihnen zu erklären, daß Seine Majestät dem M i -
nisterrate befohlen hat, Gesetzentwürfe auszuarbeiten, die
Polen n«ch dem Krieg da» Recht gewähren, frei sein natio-
nales, soziales und wirtschaftliches keven auf Grundlage
der Autonomie unter dem Szepter des .Misers von Ruh.
land auszugestalten. M i t den Polen legten die anderen
Nationalitäten des großen Ruhland den Beweis ihrer
Treue gegen das Vaterland ab. folglich muß unsere Poli-
tik durchdrungen sein von dem Grundsatze der Unpartei-
lichkeit und des Wohlwollens gegenüber allen treuen rus-
sischen Brüdern, ohne Unterschied der Nationalität, deö
Glaubens und der Sprache. Vereinigen wir uns zu der
gemeinsamen Anstrengung, zu der uns der Monarch auf-
ruft. Die Regierung ist fest überzeugt, daß früher oder
spater der Sieg unser sein wird. (Beifall.) Dieser Glaube
wird von ganz Ruhland geteilt. Seien Sie einig in dem
einzigen Programm des Sieges! (Beifall auf allen
Bänken.)

Petersburg, 2. August. Von lang anhaltendem leb-
haften Beifal l von allen Bänken begrüßt, begann Kriegs-
minister Polimüv seine Rede mit der Erklärung, daß
Nußland Staaten bekriege, die es vor einem Jahrhun-
dert aus den Händen Napoleons befreit hatte. Durch
seine geschickten und hartnäckigen Vorbereitungen Währ:n5
vierzig Jahre habe Deutschland in der Ta t Ergebnisse
erzielt, die es in militärischer Hinsicht über andere Länder
stellen, besonders wenn es seine reichen technischen Hi l fs-
quellen benützt und dabei vollkommen die Kriegstradi-
tione vergißt, die bisher das Gesetz der militärischen
Ehre der zivilisierten Nationen ausgearbeitet habe. I n
diesem Augenblicke, sagte der Kriegsminister, hat der
Feind gegen uns ungewöhnlich große Streitkräfte zu-
sammengezogen, welche Schritt für Schritt das Gebiet
des Militärbezirkes Warschau umkreisen, dessen strategi-
sche Grenzlinien immer einen schwachen Punkt unscrcr
westlichen Grenze gebildet haben. Unter diesen Umstän-
den werden wi r dem Feinde vielleicht einen Te i l dieser
Gegend überlassen und uns auf Stellungen zurückziehen,
wo unser Heer die Wiederaufnahme der Offensive vorbe-
reiten kann. Dies ist das Ende, welches das im Jahre
1812 erprobte Vorgehen krönt. W i r werden vielleicht
heute Warschau dem Feinde überlassen, wie wi r seiner»
zeit Vtoslau geräumt habe«, um den schließliche« Sie«
zu sichern. Dieses Gefühl herrscht in gang Ruhland
ebenso vor, wie die Liebe für unsere Armee und die Ach-
tung vor ihr, der w i r den triumphartigen Marsch nach
Leniberg verdanken, sowie die Siege in Galizien und t.ei
Prasznysz, wo wi r unerhörte Trophäen erbeuteten. (Leb-

hafter, anhaltender Veifall.) Der Kriegsminister sprach
dann voll Wärme von den verbündeten Heeren und er-
wähnte die heldenhafte Verteidigung der Belgier und
die glänzende Schlacht an der Marne, wo die brüderlich
nebeneinander fechtenden englischen und französischen
Truppen die deutschen Truppen zum Rückzug zwangen.
Er erinnerte an die denkwürdigen Kampfhandlungen bei
Npcrn und Arras, wo das Oberkommando der Alliierten
unnachahmliche Fähigkeiten offenbarte. Er beschrieb die
japanischen, serbischen und montenegrinischen Siege und
hob dcn klugen Vormarsch der italienischen Armee her-
vor, welche unglaubliche Schwierigkeiten ülierwmde.
(Anhaltender Beifall.) Tcr Minister erklärte, die russi-
sche Armee erfülle ihre Pflicht, ubcr um siegreich zu sc-n,
müsse sie fühlen, daß das ganze Land hinter ihr wie ein
ungeheures Schöpfkellen, das sie nähre, stehe. Der M i -
nister erwähnte die militärischen Vorlagen, die cr der
Duma unterbreiten werde, vor allem die Einberufung des
Jahrganges 1915 und verschiedener Kategorien der Re-
serven. Er stellte fest, daß oant dcn vereinigten Bemü-
hungen der Intendantur und des Ackerbauministeriums
die Verproviantierung der Armee sich ununterbrochen mit
vollkommen günstigem Erfolge vollziehe. I n kcincin vor
hergehenden Kriege sei das ungeheure Problem der Hee-
resversorgung so gut gelöst worden. (Beifall.) Die Wirk-
lichkeit habe bewiesen, daß die wirtschaftliche Lage Nuß-
lands durch den Krieg keineswegs erschüttert sei, denn
infolge der guten Ernte herrsche im Lande wieder Über-
fluß mi allen Nahrungsmitteln, und es könne das Land
noch Jahre hindurch den Krieg aushalten. Der Kriegs-
minister ging sodann zu den so reichen, unerschöpflichen
technischen Hil fsmitteln bei den Deutschen über und be-
stand darauf, daß es notwendig sei, soweit als möglich
Frankreich und England nachzuahmen, die im Auf-
schwünge der Munitionsherstellung ungeheure Erfolge
hätten. Der Minister schloß mit den Worten: Sie sehen,
wie der Feind beschaffen ist, den wir bekämpfen; er muß
unbedingt um jeden Preis besiegt werden, sonst gerät
Europa unter das teutonische Joch. I n dieser Absicht
werden wir , ohne einen Augenblick zu verlieren, alle Fä-
higkeiten des Landes zur Entwicklung seiner Verteidi-
gung benutzen.

Petersburg, 2. August. Der Minister des Äußern,
S a s o n o v , verweist in seiner in der Duma gehaltenen
Rede zunächst auf seine zwei letzten Reden, woraus her-
vorgehe, daß weder Rnßland noch seine Verbündeten die
Verantwortung für den gegenwärtigen Krieg tragen. Sa-
sonov betonte hierauf, daß Rußland nach wie vor eng
mit seinen tapferen Bundesgenossen verbündet und die
Kräfte eines jeden stets am besten ausgenützt sind, um
das gemeinsame Zie l zu erreichen. Er begrüßte unter
Beifal l der Duma dcn neuen Verbündeten I ta l i en , dessen
Volk seit langem bestrebt ist, seine Volksgenossen vom
fremden Joch zu befreien. Die Namen Trieft und Trient
waren seit langem das Feldgeschrei für die Nachkommen
derjenigen, welche für I ta l iens Wiedergeburt kämpften.
Das Ministerium Salandra bereitete im Lause der ersten
sünf Monate sorgfältig seinen Eintr i t t in die Al t ion vor
nnd als die Elunde kam, schloß es sich Rußland, Frank
reich und England an. (Bravorufe.) Wcnn das Beispiel
I ta l iens auch von anderen Staaten befolgt worden 'väre,
wnrde das zu einem raschen Ende des Krieges und Blut-
vergießens beitragen und die Stunde näher treten, wo
die kriegführenden Völker in der Lage wären, die fried-
liche Arbeit wieder aufzunehmen. M a u kann hoffen, daß
jene Nculralen, welche ihre nationale Propaganda nicht
auf andere Weife lösen tonnen, sich diese Gelegenheit
zunutze machen werden. Bezüglich Schwedens betonte
Sasunov den ausrichtigen Wunsch, die besten Äeziehun-
gen einer gnten Nachbarschaft ,z» unterhalten, und aner-
kannte die Redlichleil, mit der die schwedische Regierung
ihre Neutralität wahrt. Die nngehcuren .ttrieasmitlel,
die Deutschland verwendet, das weder vor Masscnvcr
gislung unserer Soldaten, noch vor Vernichtung friedli-
cher Franen und Kinder zurückschreckt, muß auch unter
t>en Neutralen Gefühle gerechter Entrüstung erwecken. Die
furchtbare Verrenkung der „Lusitania" ist ein unaus-
löschbarer Fleck auf dem Namcn Deutschland und es ist
bereits klar, daß die allgemeine Meinung Amerikas dar-
über empört ist. Die beispiellose Tapferkeit der auf Gall i -
poli kämvfenden alliierten Truppen erweckt unsere Be-
wunderung und wir ersehnen den Augenblick, wo die
beabsichtigte direkte Verbindung zwischen den Alliiect'M
und uns hergestellt sein, wird. Hierauf beschuldigte der
Minister die Tür le i , welche das nahende Gewitter vor-
aussah und die armenische und griechische Bevölkerung in
unerhörter Weise verfolgte.

Errichtung eines ZentralansschusseS für alle Landes-
verteidikunsssmahnnhmen.

Petersburg, ^. August. Der Kriegsminister lies; der
Duma einen Gesetzentwurf, betreffend die Errichtung eines
ZentralausschusseZ für alle llandesverteioiaungömatznal>
men, zugehen.

Die Türkei.
Vericht des Hauptquartiers.

Kllnstautinovel, 2. August. (Meldung der „Ngence tsl.
N i l l i " . ) Das ,Hauptqnartier teilt mi t : Am 31. J u l i dran-
gen bei Scdil-Bahr unsere Nekoanoszieruuasnl'teiluunen
in die feindlichen Schützengräben und erbeuteten eine
Menge Gewehre und Munit ion. Eines unserer Flugzeuge

flog über Teucdus, wnrf mit (5rfoln vier Vomben al>, von
denen eine auf einem feindliche« Flunfcld ihr Ziel er<
reichte. Dn3 Flullzcua wurde durch zwei feindliche Flug'
,;c«ne vrrfulnt, die auf dasselbe ein uuwirtsnmcs Maschi-
ncunewrhrfeuer eröffneten.

Bum kaukasischen Kriegsschauplätze.

zlunstn»tinllpel, 2. August. Aus Erzeriim wird genicl«
!x!, das; sich ün' ^usst'ii Uor dl'iu ii'ü'fischon rcchk'N Flügel
znrnclzichcn.

l Barbara von Hutzcudorf.

Wien, 2. August. Gestern um K) Uhr abends
starb Frau Vardara vun Hötzendorf, die Mutter des
Hhcfs des Oeueralstaoes der ^'samten licwassign
Macht.

«IV. l . t. üstcrrcichischc 5llnssr»l>it<crie.) Die Zie-
hung der dritten Klasse findrt schon am 1«. «ud 12. Ml!«st
lauscuoeu Jahres statt. Lose siud ,;u l)nl>cn bei der i!ai'
bacher zlreditl'uut iu Laibnch als ^cschc'ifl^sü'll^ der f. t.
österreichischen Klassculoilcril,' und ihren Filialen in l l i l l i ,
zllnncnfurt nud Spalatu. 2)ic P. T. Refk'ttmitcn lm'rdcn
ans daö diesbezügliche heutige Inserat aufmerksam gc-
macht.

- - (Grazcr Haudclönkademitcr.) T ie Tire l i iun drr
t. t. Handelsakademie in Graz beabsichtigt ein Ehrenbuch
herauszugeben, das die Namcn und Schicksale aller einsti-
gen Echiiler der Anstalt enthalten soll, dic,' im kriege als
Dämpfer steheil oder daran teilgenommen haben udcr sich
alif dem Gebiete dcr Kricgsfürsorge besonders bctäligen.
Die einstigen Grazer Hanoelsakademiter und Hörer dcs
Avituricntenturses sowie deren Angehörige lverdeu ersnchl,
entsprechende, tunlichst ausführliche Mitteilungen au die
Direktion zu senden.

- (Zwci Erdäpfeldicbc.) Aor einigen Tagen wurde»
dem Besitzer Anton Petlaj in Gleinih von feinem Acttr
über 50 Kilogramm Erdäpfel entwendet. Als Täter !u»l"
den ein verehclichter ^immerinann lind cin lediger Km'cht
ausgeforscht und beanstandet.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u « t e l.

Meteorologische Veobachtmlgeu iu Laibach
Serhöhe 30« 2 m. MitU. Luftdruck ?.'lli 0 mm

2 6 U.A. 735 1 85)-8 S7zml^ftart" tellw. lirll». ^
_ ^ u u. Ab. W 4 20-0 SW. schwach hall, l>e>u.
3 > ? l l . F . I Zl s)j l ? - ^ wü idM l i k i l i üThe i te r j ' ^

Dus Tcigrsiuittel di',, »»'st'ignl TsiülMOlm liettügt
20 l«, Normale Il>-7».

Nkj>r>l nachts.

VlouatSübersicht. Ver verflossene Monat Jul i war recht
warm uuo hmlällszlich ,mh. ^ Hie Ucoliachlmi^li "»> TherM»'
meti'r liefern durchschnittlich iu Celsiusglade»: Um 7 lll)r fliiy
15)''.)', um 2 Ul,r uachmitwsss N - 4«, um 9 Ilhi admds 1 tt !!-, so daß
die mittlere ^nfttniifteratur drs Monates !!»-?" krtlägt, illierei"'
stimmeud ,»it dem Aurmale; Maximum ! l l 1« mu U,, Miüim««'
^ '0° am 20. Die Beuliachlluigett am Varumctrr gclie»
73ü'I mm al^ mittleren Luftdruck des Mmialrs. lim «1 « m^
unter dem Normale; Maximum 740-ü am 2<1. M ) , Miilim"»'
728'A am 14. mittags. Nasse Tage waren l l und es sielen ""
ganze» 135« mm Rege,,, »uotwn .'ll>4 als Meistlictiag a«!
den 2 l . lummeu. - Dle Wlttenma. lierlies schr günstig, olM
Exzesse, immer die rechte Mitte emlMcno; die Hitze dauerte
me lange, demi der Regen stellte sich immer zu rechter Z"»
ein uud brachte eine angenchme Ablichtung, nur um den V"" '
mond am 20. herum wurden die Niederschlage hüusiger l>"°
bedeutender. Auch stärlere Wiude aus ueischiedeiicn W"t<
gegenden, zumeist südliche liehen die Temperaturen nicht allzuY^
lnnauflommen. Der Lustdruck war in ziemlich enge Grenze"
eingeschlossen, ein stabiles Hochdruckgebiet"Immte sich w>c '
den uorhergehenden Monaten auch diesmal nicht entwick""'
Ocwitter waren im ganzen n, davon 8 in der Umgebung'
ein rasch verschwindender Duustnroel wurde am 88. jruy ^ '
ooachtet.

Dr. itichterB Anker - Liniment. Capsici cofflp08'
p]rsatz für Anker-Pain-Kxpoller, ist ein violfach bewiiur^
Hausmittel, das als sohmerzitillende Einreibost£
bei Gicht, Rheumatismus, Erkältungen, Lähmungen, ^j st
weh (Ischias), Kreuzachmerzen uaw. tauBeudfach mit "®
hosten Krfolg angewendet wird. Die groBc Verbreitung "'
Anker-Liniment, ist der seh lagen date Bewoia für

 8e
Vorzüglichkeit dieBes Träparatea, das in keinem i'ftU,e.
felileu sollte. EB ist insbesoudero solchen Leuten &»#e

 p
geutlichst zu empfehlen, die sich viel ioi Freien aufb»lt0 '
öfterem Wetterwechsel und daher leicht Erkältungo° a ' j ,
gesetzt sind, z. B. Militär, Ökonomen, Fürster, Jügor, ̂ 8"^
leute, Fischer, Bergleute, Seefahrer, Auswanderer us*-» flj
auch Touristen vor und nach anstrengenden Touro» ' r
überhaupt allen Reisenden, da es ihnen schnell und sie
Hilfe bringt. Für die Krieger Im Felde 1»* "̂ r
Anker-Llnlment. ganz unentbehrlloh (auch ri

JeJ)
bequem als Feldpostbrief zu verschicken). Zu habe« lP^upi
Apotheken oder direkt von Dr. Richters Apotheke *.^t
Goldenen Löwen», Prag, I., KlisabetliBtraöe 5. - W ' i
Versand. 1156 &^*



^Laibacher Zeitung Nr. 175 1283 3. August 1915

'Verhaftung eines steckbrieflich Verfolgten.) I n
^ terdorf wurde der 55 Jahre alte. wessen schloerer lär-
pentcher Beschädigung steckbrieflich verfolgte Taylühncr
Mlob Koprct aus Et. Georgen verhaftet und dann dem
"ndesgerichtc eingeliefert.

^ (Vein» Maschindrefchen verunglückt.) Am berflassc.
nen ^re,tag verunglückte in Sap. Gemeinde St. Marcin.

le 15 Jahre alte Besiherstochter Rosalia Mnren. Siä
wurde bcim Maschindreschen vom Göpel ersaht und an die

Wand gedrückt, wobei sie so schwere Verletzungen am
Unterleibe erlitt, dah sie ins Landesspital überführt wer.
den muhte.

- (Ein diebischer Fabrikarbeiter.) Am 28. v. M .
gegen 3 Uhr früh wurdc auf dem Nathausplatze von einem
Wachmanne ein 19jähriger Vursche angehalten, der em
verdächtiges Bündel trug. über den Inhalt befragt, gib der
Angehaltene an, bah sich im Bündel Fehen befänden. Die
Nachschau alier ergab, datz das Paket Iigarettentabal cnt«

hielt. Der Angehaltene hatte ihn von einem Tämstcrlehr.
ling und dieser von einem dort wohnhaften galizischen
Fabrilsarbeiter erhalten, der ben Tabal in der Tabak,
fabri l, wo er als Arbeiter beschäftigt war. nach und nach
gestohlen hatte. Vei der Hausdurchsuchung wurden über
4 Kilogramm Zigarettentabak borgefunden und beschlag»
nahmt. Der diebische Fabriksarbeiter wurde verhaftet und
dem Landesgerichte eingeliefert.

Amtsblatt.
^ 2 5<z D. g . 19.876/3»

Kundmachung.
h Anläßlich der auf Grund der Bestimmungen
v o ^ ^ t l m m u ^ 5 , Handelsministeriums
t i 3' Jänner 1899, Nr. 70.157 ex 1898
U» U- T. V. Bl . Nr. 7 ox 18W) seitens der
. eiiuug fiir unbestellbare Postsendungen bei
z/'tt t. l. Post» und Tllrgraphen-Direktion
^^"° '"mmen Behandlung und Eröffnung

'Postsendungen, welche von den Aufgabcpost.
^ " « " ,m Laufe der Monate April. Mai 1915
di, F".anbnna.lich eingesendet wurden, lonnten
^ . ^ M b e r der im nachstehenden Verzeichnisse
IiX"hrte,l bescheinigten, sowie der gewöhn-
»»erde 2w " " Wertinhalt nicht ermittelt

C e n ^ betreffenden Aufgeber, welche diese
«oungen zurückerhalten wollen, werden hie-

Ty ""Neladen. innerhalb eines Jahres vom
ß^ °ks Erscheinens dieser Kundmachung, ihr
ob« , 'ö"cht, "" Wege des Aufgabepostamtcs
lenr ""lN'ttclbar bei dieser l. k. Post. und Te>

D°".T)ircltion geltend zu machen,
bereck« ^ ^ binnen Jahresfrist der Empfangs»
laufe " ' ^ melden, so wird der zum Ver.
unt> ^"'snete Inhalt der Sendungen veräußert
fall« " die ErlöSbcträge. sowie das allen-
^vorgefundene Bargeld zu Gunsten des
Cen^ llkreinnahmt. der sonstige Inhalt dcr
lverben"^^ ^ " ^ der Vernichtung zugeführt

^'ieft, am 14. J u l i 191b.

Van der k. k. Post- und
Telegraphen Direktton.

dz. Laibach.

Verzeichnis
^ b" der Abteilung für unbestellbare

Vla' " " 6 " " t den Monaten Apr i l und
Mf! l ^ ^ behandelten bescheinigten und gc>

M,chen Sendungen, deren Absender
"cht ermittelt werden tonnten.

Rekommandierte B r i e f e .

H e t e l ^ ' i l " - 3lr. 17!l4 vom 13./2./19I5,
c°Io ss'^°' «ollermarlt; Nr. 313 vom ?. Ni-
23./2,"u'.a> Eastel Sucura^; Nr. 308 vom
"°>N '4 / y ^ ^ s l a r Ierouschel. Laibach; Nr. 146«
dun, ^1'/'91o, C. Moraitini. Ujvidcl; Nr.32
3iom,' ^ u n o i«'°'. Pola; Nr. 1093 vom ?.
^'° W ^ " ' San Paulo; Nr. 1764 vom ?.
b°nni C " t.'i ^"«w." ° : Nr. I I vom ?. Gi°.

" r u t t l . Oberlmbach.
T r . ^ ' e s t 3: Nr. 58b vom 9./11./19I4,
Wll° ^Fusa. ^ l ° ; Nr. 172 vom 1./2, 1915,
W./i,H"enarovit. Catlaro; Nr. 384 vom
^ . 604 "' ^"»arz Sebastiano. Vulovar;
> t ° r i - ^ . " ^ " / ^ ) 1 4 , Tomo Zivtovit.
^ ' i . E.... ' ^ " ° ° " 3./N./1914, Tomo giv-
Z " ° ' t ^ " ^ N"- b49 vom 12./2./1915.
3 " / ^ 4 I'"'"'°' Vicenza; Nr. 161 vom
A'45 vom ? ^ ° ^audranis, Barcelona;
^-752 v" 2 /°amund Troyer, Homolos
,. t r i e ? / ' ^ ° " Schenar/Hartberg.
i'^°vich 3 L - ^ . ^ 1 0 vom 1./2./1914, Ra.
' ^ 7 i 9 ^ ° ' " . . Sarajevo; Nr. 5,0 vom
^ Trieft ^ " ' N ^ ' d ° ' Untcrschischla.
n.°>Po a Nr i ^ > ^ ^ "°^ '' """«""'
L'°< P°I° ' ^ ^ ""'" '' w'°vauui Borg.
^>enfurt 'wr « ^ "°" '' ^ " ° " o Hcin.
L I°"'chel ' H " ^°" ^./2/1915, Oöcare
? ' ' ĉhischVa ^ ! ? u , 289 vom ?. Tdoardo

H ' 3 m m ° ^ r ? ' , ^ v°m?. Fanny Ga-
N " " ' ' Nr 4 " ^ °>" ?. Giovanni Muscel,
V u a r . ^ ^ . . " ° " U!./2./l91b. Maria

^ n < ^ u m e ? 3 ^ > ^ vom 12./2./1915, Les.

N ' Nr. 84 vom ^ °" ' '' ^usto Sanzin.
E ? 5 ' ^ l a ; N ^ . / I M 5 , Sumb'a

D l ? ? o ^ ^ ^ ' ^ 76" ' ' ^ - ^ l b . Nelly

' ^utnana; Nr. 828

vom 13./2./1915, Filip Coitlovic. Narlovac;
Nr. 739 vom 9./11./19I5, Antonia Paoatlg,
Trieste; Nr. 906 vom 15./1./I915. Ccrncca
Remigio, Ujvidet; Nr. 271 vom ?, Franz
Schonpflug, itralau; Nr. 519 vom 4./2./1UI5.
Domlnico Bellas, Mislolcz; Nr. 301 vom
14./1./1915. Malinovsli, ttralau; Nr. 379 vom
5./2/191b, Czeresnjas Ianos, Pola.

P o l a 3: Nr. 421 vom ?, Hable Ianos.
Aubapest; Nr. 475 vom ?, Eufcmia Draudit,
Novigno; Nr. 364 vom ?. Ivan Milovilouii,
Vrixen; Nr. 35 vum ?, Felix (Yallia Waitsch.
b. Laibach; Nr. 1b0 vom 19/2/1915, Mchi
Krall, Wien.

Gorz 1 : Nr. 422 vom ?, Franz Klinc,
Przemysl.

Görz 3: Nr. 13b vom 17./2./1915. Anton
Castelliz, Brassn.

C o r m o n s : Nr. 341 vom 30./3./1915.
Carlo Nisan, Santa Fö; Nr. 16? vom ?.
Rupiani Second«, Schijchla.

G r a d i S c a : Nr. 240 vom ?, Mario
Carnelutt», Triefte.

L 0 0 r a n a : slr. 13 vom ?, Giovanni Ker»
sanez. Pola.

P i s i n o : Nr. 175 vom ?, Ivan Gabri»
jelii, Cil l i; Nr. 221 vom 14./2./1915, Adele
Ianiszcwsly, Trieste; Nr. 145 vom ?, Johann
Cusmanich. Lubiana.

A b b a z i a : Nr. 473 vom ?, Djebiz Marlo,
Orasjc.

l i a p o d i s t r i a : Nr. 352 vom ?, Rosa
Vusoni, Trieste; Nr. 156 vom ?. Orison Pietro,
Marburg.

Lalbach 1 : Nr. 1706 vom ?. Marija
Pavset. Ljubljana; Nr. 529 vom ?, Anton
Arlo, Zagreb; Nr. 982 vom ?, Lazar Antone
Medgje; Nr. 735 vum ?. Teresia Perjche,
Osfcnburg; Nr. 1285 vom ?, Robert Raschta,
Moson; Nr. 715 vom ?, I . v. Reiuigl)au,cu,
Graz; Nr. 1763 vom 15./2./1915. U. Sauer,
Augsburg.

A d e l s b c r g : Nr. 82 vom ?, Jakob Les.
lovec, Washington.

l r r a i n v u r g : Nr. 216 vom ?, Valentin
Accctto. Ljubljana.

G u r l f e l d : Nr. 93 vom 16./4./1915,
Josef lculeh, Budapest.

S t . Peter i n K r a i n : Nr. 15? vom ?,
Alois Lvar, Laibach.

D o m z a l c : Nr. 47 vom 10./2/191b,
Maria Basjanich, Rovigno; Nr. b? vom 4./12./
1914, Jan Copil, Olmüh.

Ob er l a i d ach: Nr. 132 vom 22./3./I915,
Pfarramt Cejlovch.

R u d o l f s w e r t : Nr. 494 vom 1./2./1915,
Peter Kanziti, Äibnica.

T r i e f t 1 : Nr, 1785 vom 17./3/19IH,
Andrea Magagua, Sauta Croce di Trieste;
Nr. 34? vom ?. Sadadin Iosip, VoitSberg;
Nr. 1788 vom ?, Franc Novotny, Nagyszclien;
Nr. 407 vom ?, Ouio Pcssi, Brucl a. L.;
Nr. 741 vom ?. Ennco Milanese, Amsterdam;
Nr. 1717 vom ?. Franz Weihhaus, Tercsicn»
stadt; Nr. 1527 vom ?, Marin Costantini.
Omova; Nr. 1371 vom ?, Wilhelm Schick.
Wien; Nr. 437 vom 1./3./I915. Matteo Mar.
couich, Munlacs; Nr. 2348 vom ?, C. Gran»
dinc, Milano.

T r i e f t 3: Nr. 187 vom?, Emilio Fon»
tanclla, Milano; Nr. 163 vom 15./2./1U15,
lttodolfo Posega, Lubiana; Nr. 1306 vom ?.
Enrico de Maiti, Pola; Nr, 81 vom ?, Di-
reltor Hermann, Wien; Nr. 424 vom ?, Giu»
scppe Kncz. Scbenico; Nr. 591 vom 3./4./I915.
Nr. Elijc Stanger, Napuli; Nr. 424 vom ?,
Luigi Bortolussi, Laibach; Nr. 196 vom ?,
Bernardo Ulmar. Laibach; Nr. 62 vom ?.
Ludvll Ncudorf, Salcano; Nr. 576 vom 2 !̂,/3./
1915, Mario Baichia, Laibach; Nr. 367 vom
?. Guido Nonctti, Pola; Nr. 360 vom 12./«./
1914, Daniele Bevilacqua, La Plata; Nr. 397
vom ?. Wulf Nitola. Berlin; Nr. 1379 vom
21./2./1'.»I5. Karl Schenar. Hartberg.

T r i e f t 5.- Nr. 127 vom 24./4./I915.
Albert Noisi, Buenos Ayres; Nr. 124 vom ?,
Nino Scalamcra, Las Palmas.

Tricst 6: Nr. 192 vom 24./3./1915.
Regina Ambrizic, Luciuico; Nr. 3b? vom ?.
Arigo Bonivcnto, Lubiana; Nr. 161 vom ?,
Ujiuscppe Vatagelj, Lubiana; Nr. 334 vom ?,
Camillo D'Andri, Graz; Nr. 429 vom ?,
l«uido Paronitti, Pola; Nr. 43l vom ?,
Sivil) Loduviro, Laibach; Nr. 12 vom ?,
Sll!,ano Dadich, Pola; Nr. 66 vom 7./3./19I5,
Scgulin Anton, Ljubljana; Nr. 167 vom ?,
Arncüdo Vladovich, Scbenicu; Nr. 263 vom ?.
Marcello Mugotti. Vienna; Nr. 90 vom ?,
Matlovich Eufemia. Dignano.

T r i e f t 7: Nr.796 vom ?, Alberto Abram.
Lubiana; Nr. 22 vom ?, Slranc («regorio,
Laibach; Nr. 786 vom ?. Romano Mileovich,
Lubiana; Nr. 75 vom ?, Luigi Zanchij, Lu«
biana; Nr. 388 vom ?, Paolo Beuvenutti,
Buenos Ayrcs; Nr. 714 vom ?. Antonio
Brandolin, Marmarossziget; Nr. 938 vom ?,

Umberto Colautti, Schischla; Nr. 787 vom
30./3/I9I5. Ottavio Dean, Cil l i ; Nr. 365
vom ?, Josef Macerol. Wien; Nr. 477 vom ?.
Iofef Inch. Cil l i ; Nr. 994 vom ?, Baldo
Minutti. Guatemala; Nr. 68 vom ?, Francesco
Turl, Laibach; Nr. 24b vom ?, Giovanni
Crismancich. Lubiana.

T r i e f t 12: Nr. 72 vom ?, Francesco
Drosina, Pola; Nr. 143 vom ?. Pulger Nnton,
Doinjale; Nr. 440 vom 19./3./I9I5, Luigi
Senizza. Graz; Nr. 28 vom ?, Luigi Senizza,
Lubiana.

P o l a 1: Nr. 136 vom ?, Depicolznano,
Ljubljana; Nr. 905 vom ?, Marlo Bajc. Ljub-
liana; Nr. 980 vom 12./3./1915, Cseresnjas
Iauos. Megyad; Nr. 467 vom 13./3./I915,
Mattco Severit. Triefte; Nr. 855 vom 8./3./
1915, Cseresnjar Ianos. Megyad; Nr. 181
vom ?, Domenico Cucaz. Pola; Nr. 556 vom?.
Milole Pejisles, Lubiana ; Nr. 56 vom 4./3 /
1915. Else Buragras, Wiener Neustadt; Nr. 169
vom 6/3./1915. Paula jtöievih. Bad Vibra;
Nr. 312 vom ?, Anton Brenlo, VoitSberg;
Nr. 140 vom 29/3/191b. Giuseppe Stivolich.
Laibach.

P o l a 2: Nr. 201 vom 31./3./191b, Ngnes
Reban, Wien.

Pola 3 : vom 1b./2./I91b. Mihi Krall.
Wien; Nr. 47b vom 20/2./1915, Maria Treiber.
Radegunb; Nr. 167 vom 30/3./19I5, Künczöl
Erdoi. Ujpel.

C a p o d i s t r i a : Nr. 436 vom ?, Gisela
Radivu, Buenos Aires; Nr. 126 vom ?, Giu»
seppe Fiirlanich, Pola; Nr. 366 vom 28./I./
1915. Giuseppe Furlanich, Pola.

Rovia.no: Nr. 188 vom ?, Giovanni
de Biase, Triefte.

A b b a z i a : Nr. 493 vom ?. Marunzsich
Lazar. Szabadla; Nr. 155 vom 27./3/1915,
Salomon Bcrnllt. Kolozsvar; Nr. 406 vom ?,
Johann Zolslattowih; Nr. 289 vom ?, Ianos
Krocsla, Pozsony.

P a r e n z o : Nr. 39 vom ?, Matte Iu»
aovac, Pola; Nr. 57 vom 27./3./19I5. «dolfo
Franlo. Marbura; Nr. 51 vom 22./5./I915.
Ivan Katosa. Domzale; Nr. 336 vom ?, Gio»
vanni Pavlctit, Pola.

G r a d i s c a : Nr. 4(X) vom ?, Eugenio
Schröck, Gbrz.

I l l y r . . C a s t e l n u o v o : Nr. 161 vom
29./3./1915, Iosip Stanic, Laibach.

L a i b ach 1 : Nr. 1729 vom 26./3./1915.
Rudolf Sivic, Gürz; Nr. 1302 vom 7./4,/191b,
Heinrich Ostermann, Kaschau.

L a i b ach 3: Nr. 188 vom ?, Johann
Cizerle, Laibach.

Laibach 4 : Nr. 366 vom ?. Leopold
Nrunner. Wrduil; Rr. 135 vom 5/9/1914.
Radeo Dworn. Lwow; Nr. 197 vom 9./1./1915,
Vrcgar, Lugos,

La ib ach 6: Nr, 275 vom 17./3./1915,
Iosip Dacar, Ljubljana.

Poltanweisungen.
T r i e f t I : Nr.7«6 vom 29./1./1915. Josef

Noschin. Pola. 6 l i ; Nr. 12.218 vom 30./3/
1915, B. Bacher. Clobau. 1 I i ; Nr. 12.217
vom 30./3./19I5, B. Bacher, Pilsen. I K;
Nr. 431 vom 1./4./1915. Aneta Cial, Trieft,
16 X 40 Q.

T r i e f t 3: Nr. 827 vom 3./2./19I5, Ferd.
Ozioni. Trieft. 33 X 22 !,.

Tr icst 5i Nr. 915 vom ?, Romeo Or.
lanbo, Mostar, 10 K.

T r i e f t 6 : Nr. 865 vom 3./3./1915, E.
Schubla. Prag. 4 l i ; Nr. I860 vom 12./3./
1915, Ant. Stabile, Kassa. 10 K.

T r i e f t 7: Nr. 2343 vom 1b./L,/l!Hb,
Giovanni Bogatcz, Lubiaua. 3 I I .

T r i e f t 9: Nr. 525 vom 31/3/1915. Don
Fragiacomo, Triefte. 6 I i ; Nr. 421 vom 30./I2./
1914. Vandelj Franz. Mrdgye. 10 1i.

T r i e f t 12: Nr. 778 vom 30./I0./1U14,
Palor Ignaz. Iaslo, 20 K.

Görz 1 : Nr. 723 vom 7./I./I915, Cek
Josef, Laibach, 6 X; Nr. 2834 vom 24./5./
1915, sslaniisla Krizman, Mattcria, 20 l i ;
Nr. 2833 vom 24./5./1915, Paolo Krpan,
Triefte, 4 k; Nr. 2832 vom24./5/1915. Mattco
Pcrich, Porlole. 20 K; Nr. 2102 uom 30/8./
1914, Verpftsgsamt. Gorz, ,00 l i ; Nr, 219«
vom 20,/3./1915. Giuseppe Crcvat, Rogatica.
8 X; Nr. 196 16/12./1914, Ersatz.Kaderkom-
mando Dragoner'Reg. 13, Postelberg. 196 X
33 k.

A b b a z i a : Nr. 387 vom 2./8./1914. Ianos
Lazar. Budapest. 3 K; Nr. 3475 vom 19./5./
1914, Dr. Sigmmid. Wien, I Iv 50 l,; Nr. 6177
vom 25./2./1915, Putz <k Hollender, Preßburg
30 X; Nr. 5405 vom 30./8/1914, Carl Feiner.
Wien. 3 X. 87 b.

P o l a 1: Nr. 11.569 vom 2I./5./I915,
Ludwig Fonda, ?. 30 X.

P o l a 2: Nr. 2280 vom 8./4./I9I5. Minin
Anton, Tricst, 10 X; Nr. 623 vom ?. Lecul
Albona, 19 X 97 u; Nr. 1115 vom b./N./

1914, Francesco Mohorovich, 2. Giovann'
b. Trieft. 4 X.

Unterschischla: Nr. 304 vom 12./2./
1915. Levi, Trirst, 17 X; 3lr. 316 vom I2./3./
1915, Ulmar. Trieft, 10 X.

S t e i n i n » r a i n : Nr. 914 vom L4./3./
191b, Goropez Pal.. Laivach. b X.

Rakel : Nr. 12 vom 2./4./191H, Fran
Domicelj. Rakel, 14 X.

Ober la ibach: 3lr. 284 vom 9./I./I9I5,
Anton Lfiligoj, Gürz. b X.

G r a z : Nr. 3016 vom 13./3./I9I5. T>e-
grassi. Isola, 20 X.

Laibach I : Nr. 3394 vom I5./4./191b.
Pezedur, Trieft, 6 X 4V d.

Wippach: Nr. 159 vom 12./4./I9I5,
Drujina Fabric, Wippach, 1 X.

M b t t l i n g : Nr. 237 vom I1./5./I91»,
Pavel Rajalovii. Möttling, 200 X.

C i l l i : Nr. 39»9 vom 19./5./1915. Andr.
Cermota, Vreth. 20 «.

1689 3 2 >z. 15.080.

Kundmachung.
A m 7. A u g u s t l. I .

um 10 Uhr vormittags wird hieramts die
Jagdbarkeit der Gemeinde Rau mit Ausnahme
der Eigcnjagd der Herrschaft Gcrlachftein fur
die weitere Pachtperiodc, d. i. bis 30. Juni
1920, event, auch nur für die Dauer eines
Jahres, d. i. bis 30. Juni 1916. im Wege der
öffentlichen Limitation verpachtet werben.

Die Lizitatlonsbedingnisse liegen hieramts
auf.

K. t. Vezirkshauptmannschaft Stein
am 27. Juli 191b.

Štev. 15.080.

Razglas.
Dne 7. a v g n s t a t. 1.

ob 10. uri dopoldne se odda tuuradoo na
javni dražbi v zakup lor občine Itova, iz-
vzemši lastni lov grajščine Kolovec za na-
daljnjo zaknpno dobo. t. j . do 30. junija 1920,
eventualno tudi lo za dobo jednega leta, to
je do 30. junija 1916.

Dražbeni pogoji BO tnuradno na vpogled.

C. kr. okrajno glavarstvo Kamnik
dne 27. julija 1915.

1911 NcIII, 1155/15/2
Sklep.

Na predlog dolžnika, prot. tvrdke
C. Pontello, betonsko podjetje in iz-
delövanje umetnega kamenja v Ljub-
ljani, po pooblaščencu dr. Josipn
Derraastji v Ljubljani, se dovoljuje v
sraiBlu ces. nar. z due 17. septeuibra
1914, Stev. 247 dz., poslovno nadzor-
stvo o tem podjetju.

Za nadzomika se imeuuje gosp.
Silvester Škrbineu, zasebuik v Ljub-
ljani, Pražakova ulica, ki je za iz-
polnitev svojih dolžnosti vsern ude-
ležencem odgovoren.

C. kr. deželno sodiače v Ljubljani,
odd. III., dne 30. julija 1915.

1912 C 140/15/1
Oklic.

Gospodu Andreju Kunčič iz Boh.
Bele St. 14 je vročiti pri c. kr. okrajni
sodniji v Radovljici tekoči pravni
stvari zoper Andre j a Kunči^, oziroma
njegovo zapuščino zaradi priznanja
lastninske pravice Fr. 66 z due 24. ju-
lija 1915 s spisom, opravilna Stovilka
C 140/15/1, s katerim se je določil
prvi narok za ustno razpravo na

1 2. avgus ta 19 15
ob pol 11. uri dopoldne.

Ker je Andre Kunčič umrl, se
m u poJvlja za skrbnika v obrambo
nieeovih pravic gospod Vinko Kunčio
S Boh Bele v oznameiijem pravm
tvari na njega nevarnost in strofte,

dokler se t i ali ne oglaBi pri sodniji
ali ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Radovljici,
odd. IL, dne 24. julija 1915.
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liinittaz
1887 i Flacon 1 Krone IO-B,

entspricht 10 Limonen

Apotheke Trnkoczy
Laibach, neben dem Rathanse.

Wohnnng
bestehend aus 3 Zimmern und Zugehör ist

Ctledallika uUoa Nr. 2

zu vermieten.
Anzufragen im Gasthause Znm Stern,

Kaiser-Josef-Platz. 1931

Jtatnrechten, flaschenreifen

Apfel-Wein
9 9 0 1806 11—10
100 Liter K 26— ab hier in Fässern von
100 Liter aufwärts per Nachnahme versendet

Rosenkranz in Jflarburg, Steiermark.

Wohnungen
mit 4, 5 und 6 Zimmern, modern, eine davon

mit Gartenbenützung, 1925 6—2
sind per sofort oder znm November-

termin zu vergeben.
Auskunft bei der Pongratzsohen

Verwaltung Franz-Josef-Straße 7,

3 elegante Wohnungen
mit je 3, bezw. 4 parket. Zimmern mit Balkon,
event, der ganze I. Stock mit 7 bis 8 Zim-
mern, Küche, Veranda, Badezimmer, Speise-
kammer, Dieustbotenzimmer, Holzlege, Dach-
boden, eigenem Gartenanteil und gemeinsamer

Waschküche, sind

mit 1. November d. J., event, früher
an ruhige Parteien zn vergeben.

Näheres obendort beim Eigentümer J. Tribnö
In Qleinitz Nr. 37, an der Triester

ReiohsstraJJe. 1924 3—1

^^^Twtreirilok kawlkrt für die^^k
^M Krltfw im F«I4« «ad Mb«rfcampt ^ ^
^•#flür J«4«raiMi hmt rieh ab b*it«MH

• xchmerzstlllende Einreibung I
^m b«l Erkältungen, Rhenmatiimui, Gicht, H
^H Ltflaani», HMI-, Brut- a. £Uck«n«ohm«rz ^m

^ K Dr. EICHTKKS H

I Inker-Liniment.-- I
I *•£ Anker-Paln-ExpelUr. I
H FlMoh« K —M, i « . > - . H
^fl Im k»b«n i" Apothekaa «du Ä H
^M direkt n b«ii«h«n von & B

• Dr. RICHTERS Apothtkt ATA • )

^ B Pni, I, Slit»b«Uiftnf« l. ^ M

^^^^^^^^^116^(^3

gcHINA-WEIN §h±^^
• Apotheken PICC0L1 l U H B ^ ^
M Vr*n\o\ Wu\«rw«.«etNftft« W^* t>e/ ähnlichen
1 R und »cWwncV» V«rtOr>M\ ^ y tffe//r£ff &ett9tlm

Eisenwein
1 Flasobe 2 Kronen. 490 32

Erste L pste Miriemisistiilt
von fertigen weißen, hechtgrauen und feldgrünen Uniformen

in Leinen und Stoffen.
Ober 500 Stück Gummi-Mäntel und -Pelerinen in allen Farben
von K 15'— an bis zur feinsten Qualität. Extra Offiziers- und

Mannschafts-Kappen von K 290 aufwärts.
5000 fertige Kommisstuch-Mannschaftsmäntel, hechtgrau.

Auch allergrößte Auswahl in Herren- und Damen-Konfektion zu
bekannten, staunend billigen Preisen.

Laibacher (IrDher Englisches) K l e i n p n o. Bernatouic
Laibach, Meertni tr»fj. 1910 3—3

.TK__x__ .̂ ...... : -

Ausweis für den Monat Juli 1915.
Einlagen:

eingelegt von 938 Parteien K 932.490 36 h
behoben > 947 » » 750.68029 »

Stand Ende d.M. in 20.093 Bücheln » 48,099.613-97 »
Hypothekar- und Gemeinde-Darlehen:

zugezählt . '. , 19.171-66 »
rückbezahlt > 100.26592 >

Stand Ende d. M » 22,050.902 • 96 »

Weohiel- und Lombard-Konü:
Stand Ende d. M » 409-120* — »

Kredltverelni-Konto:
Stand Ende d. M 923.639-24 >

Allgemeiner Reservefonds » 5,444.582 94 »

Spezlal-Reservefonds » 212.319 61 »
Zinsfuß für Einlagen: 4 7 , % ohne Abzug der Rentensteuer.

» Hypothekar- u. Korporations-Darlehen: 51/«%, 1926
» Hypothekar-Darlehen in Krain bis K 600' — : 41/, %•

im Wechsel-Eskompte und Lombard: 5 l / , %.

Laibach, am 31. Juli 1915. l> i e D i r e k t i o n .
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Gewinne Kronen

1 - 80000
1 „ 40000
1 ,. 30000
3 zu 10000 = 30000
6 „ 5000 = 30000
10 „ 2000 = 20000
30 „ 1000 = 30000
55 „ 600 = 33000
53 „ 400 = 21200

2590 „ 160 = 414400

275Ö Gewinne K 728600
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sse.Lose für diese Riasse empfiehlt

die

Geschäftsstelle der k. k. Klassenlotterie
Laibacher Kreditbank

in Laibach 1932 3 1
und deren Filialen in Cilli, Klagenfurt und

Spalato.

IFerfelrte

Kiepflei
der deutschen und slowenischen Spracbe
machtig und im Partoienverkehr versiert, ver-

trauenawürdig, wird für dauernde Anstellung

mp* gesucht. *̂ PV
Nur erstklassige Kräfte werden berück'

sichtigt. — Offerte in beiden Landessprachen
mit Zeugnisabschriften und Referenzen unter
„Verläßliohe Kraft" an die Administra-
tion dieser Zeitung. 1918 3—2

In der Villa, Dolen]ska cesta 10
ist eine

Wohnnng
im Hochparterre, bestehend aus 3 Zimmert»
Badezimmer und Zugehör sofort zu vermieteDl

Anfragen b. Eigentümer X.. M. Eok*r*
Wiener Strafle (Spenglergeschäft). 1934 3 - J

IcüWerttlifl!
der deutschen und slowenischen Spr*6*1?
mächtig, wird in der Bnohblnd«r*
lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamb*r»

•ofort aufgenommen.

Kundmachung.
I m Konkurse des Andreas Verb^

Kaufmannes in Laibach, l i imsk» eosta Nr-l l
wird das vorhandene Sftezcreiwarenlagt
nebst Geschäftseinrichtung (Stellage"'
Pudel lc.) im Schätzwerte per 2 5 1 ^
95 k im ganzen, wie alles liegt u"
steht (en dloe), um mindestens ' / , diese
Wertes an den Meistbietenden abgege^"'

DieKonlursmassevcrwaltimgnberinl^
keine Verantwortung und Haftung l«t^
Veschaffenheit und Vollzähligkeit ^
Warenlagers und der Einrichtung. ,

Die Besichtigung des Warcnlagel
kann über Verlangen jederzeit stattfinds.

Der Käufer ist verpflichtet, das M ' ^
bot bar zu erlegen und das gek"^
Warenlager nnd die Einrichtung s ^
nach genehmigtem Kaufe zu übernehl" <
und wegzuschaffen und das Geschäfts»"'
zu räumen. .̂

Die schriftlichen Kaufofferten sind
der Kanzlei des Masseverwalters ^
vun8ki tlß Nr. 3. bis 2 ^ '
längstens mittags den 7. August l» ->'
abzugebeu. .

Dr . Ar thur v. Wurzb-"^
Massaverwalter. ^

»»«, MW»

I u beziehm durch .^

I y . v. Kleinmayr ck Fed. ̂ " " ̂ ^ .

Vuchhandlung in Laibach, Kongreßp^

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v . K l e i n m a y r H F e d . B a n , b e r g .


